
 
 
 

Bundesjazzorchester Ausschreibung 
 

1. Nachwuchsförderung auf hohem Niveau 

Das Bundesjazzorchester (Bujazzo) ist das junge Spitzenorchester des Jazz in 
Deutschland. Seit 1988 widmet sich der Deutsche Musikrat mit diesem Ensemble der 
Förderung des deutschen Jazz-Nachwuchses. Das Bujazzo gilt als wertvolles Bindeglied 
zwischen Ausbildung und Beruf sowie als Talentschmiede für erfolgreiche 
Jazzmusiker:innen von Morgen.  
 
2. Förderer und Finanzierung der Arbeitsphasen 

Das Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMBFSFJ), die 
Gesellschaft zur Verwertung von Leistungsschutzrechten (GVL) und der Westdeutsche 
Rundfunk (WDR) teilen sich die Förderung des Projekts gemeinsam mit privaten 
Förder:innen. Diese Miel verwendet der Deutsche Musikrat für die Durchführung der 
Arbeitsphasen, Konzerte und Tourneen.  
Teilnehmer:innen beteiligen sich mit einer Teilnahmegebühr für Arbeitsphasen und 
Tourneen (siehe 5.). 
 
3. Bewerbung und Auswahlvorspiele 

Die Mitgliedschaft im Bujazzo beträgt maximal zwei Jahre. Alle zwei Jahren finden 
Auswahlvorspiele sta. Die Bewerbung erfolgt durch das fristgerechte Ausfüllen des auf 
www.bujazzo.de bereitgestellten Online-Fragebogens sowie der Einreichung der 
geforderten Videoaufnahmen. Nähere Informationen dazu sind im Bewerbungsportal 
nachzulesen. 
 
Bewerbungsschluss ist der 3. November 2026, 8:00 Uhr. 
 
Auf Grundlage der eingereichten Unterlagen und Videos wird eine Vorauswahl getroen. 
Bewerber:innen, die die Vorauswahl erfolgreich durchlaufen, werden anschließend zum 
Auswahlvorspiel eingeladen. 
 
Bewerbungen für das Vorspiel 2027 sind bis zum Alter von 22 Jahren (bei Sänger:innen bis 
zum Alter von 24 Jahren) möglich. Stichtag für die Altersgrenze ist der 6. Januar 2027. 
 
Das Bundesjazzorchester fördert die Gleichstellung aller Musizierenden. Wir freuen uns 
über Bewerbungen von allen Interessierten jeglicher kulturellen und sozialen Herkunft, 
Religion, Weltanschauung, Behinderung, sexueller Orientierung und jeglichen 
Geschlechts. Insbesondere möchten wir den Anteil von Musikerinnen* erhöhen und 
begrüßen daher ausdrücklich die Bewerbungen von Frauen, sowie non-binären Menschen.  
Das Bujazzo soll sich nach Möglichkeit  aus Musiker:innen aller Bundesländer zusammen-
setzen. 
 



 
Die Jury sowohl der Vorauswahl als auch des Vorspiels setzt sich zusammen aus dem 
künstlerischen Leitungsteam, der Projektleitung und weiteren Fachleuten des Jazz und der 
Jazzpädagogik.  
 
Das Vorspiel dauert in der Regel 10 bis 15 Minuten. Es besteht aus „Pflicht“ 
(Arrangementauszüge vom Bla/„Sight-Reading-Test“) und „Kür“ (Stücke, Standards oder 
Soli nach eigener Wahl). Ein Trio, bestehend aus Klavier, Bass und Schlagzeug wird gestellt. 
Ergebnisse werden im Anschluss an das Vorspiel per Mail mitgeteilt. Die Kosten für die 
Teilnahme am Auswahlvorspiel gehen zu Lasten der Bewerber:innen. 
 
4. Arbeitsphasen 

Es finden mindestens zwei Arbeitsphasen pro Jahr sta, bei denen verschiedene 
Programme erarbeitet werden. Die Arbeitsphasen umfassen Tui- und Satzproben. 
Ergänzt wird das musikalische Programm durch Angebote zur Musiker:innen-Gesundheit 
und Workshops zu wechselnden künstlerischen, pädagogischen, berufspraktischen und 
persönlichkeits-bildenden Themen. 
 
5. Teilnahme an den Arbeitsphasen 

Die Teilnahme an den Arbeitsphasen nach bestandenem Vorspiel ist verpflichtend. Die 
Termine der Arbeitsphasen stehen zu Beginn einer Mitgliedschaft bereits fest und sind 
unter www.bujazzo.de einzusehen. Für die zwei Jahre Mitgliedschaft im 
Bundesjazzorchester genießt die Teilnahme an Arbeitsphasen und Konzerten des 
Bundesjazzorchesters Priorität. 
 
Die Teilnahmegebühr pro Arbeitsphase beträgt 200 Euro und ist vor Beginn der jeweiligen 
Arbeitsphase bei der Deutscher Musikrat gGmbH zu entrichten; eine Anpassung des 
Betrags bleibt vorbehalten. Die entstehenden Kosten sollen jedoch niemanden von einer 
Bewerbung oder Teilnahme am Bundesjazzorchester abhalten. Wenn die Gebühr nicht 
aufgebracht werden kann, können sich Bewerber:innen und Teilnehmende jederzeit 
vertrauensvoll an das Projektbüro wenden. Das Bundesjazzorchester steht allen 
qualifizierten Musiker:innen unabhängig von ihrer finanziellen Situation oen. 
Bei Rücktri von der Teilnahme innerhalb eines Zeitraums von 14 vor Beginn der 
Arbeitsphase wird die Hälfte der Teilnahmegebühr fällig. Danach wird die gesamte 
Teilnahmegebühr fällig. 
 
Die Mitglieder des Bujazzos verpflichten sich zur Anwesenheit während der gesamten 
Arbeitsphase. Ausnahmen sind nur mit ausdrücklicher Zustimmung der künstlerischen 
Leitung und der Projektleitung möglich. Zwingende Gründe in diesem Sinne sind z.B. nicht 
verschiebbare Auslandsaufenthalte, die spätestens in der vorausgehenden Arbeitsphase 
angekündigt werden müssen, Prüfungen und Klausuren im Rahmen des 
Hochschulstudiums und der beruflichen Aus- und Weiterbildung, zwingender Schulbesuch 
und gravierende familiäre Ereignisse. 
 
 
 
 



 
 
6. Disziplin im Bundesjazzorchester 

Ein wertschätzendes, verantwortungsbewusstes Miteinander bildet die Grundlage für das 
gemeinsame Arbeiten im Bundesjazzorchester. Von allen Teilnehmenden wird erwartet, 
dass sie sich zuverlässig vorbereiten und sich respektvoll und engagiert in die 
Arbeitsphasen, Konzerte und Tourneen einbringen. Dies gilt ebenso für das Verhalten 
gegenüber Mitwirkenden, Dozierenden, Gastkünstler:innen, Leitungsteams, 
Veranstalter:innen sowie der Öentlichkeit. 
 
Als Teil dieses besonderen Ensembles übernehmen die Mitglieder eine repräsentative 
Rolle. Ihr Auftreten prägt nicht nur das Bild des Bundesjazzorchesters, sondern wirkt auch 
in die kulturelle Öentlichkeit hinein. Deshalb ist ein achtsamer und professioneller 
Umgang miteinander und im Außenkontakt selbstverständlicher Bestandteil der 
Mitwirkung. 
 
7. Konzerte 

Das Bundesjazzorchester spielt Konzerte im In- und Ausland zu unterschiedlichen 
Anlässen. Die Musiker:innen des Bundesjazzorchesters spielen grundsätzlich ohne Gage. 
Alle Musiker:innen erhalten jedoch eine Aufwandsentschädigung pro Konzert in Höhe von 
45 Euro, zudem werden Reisekosten gemäß Bundesreisekostengesetz erstaet und 
Verpflegungspauschalen ausgezahlt. Unterkünfte werden stets vom Deutschen Musikrat 
gebucht und bezahlt.  
 
8. Ausscheiden aus dem Bundesjazzorchester 

Jedes Mitglied des Bundesjazzorchesters scheidet nach 2 Jahren automatisch aus.  
 
Ein vorzeitiger Ausschluss ist möglich, wenn das außermusikalische Verhalten während der 
Arbeitsphasen und der Konzerte das Erreichen gemeinsamer musikalischer Erfolge 
behindert. Über den Ausschluss entscheiden die künstlerische Leitung, die Projektleitung 
und die Sprecher:innen des Bundesjazzorchesters gemeinsam. 
 
9. Rechte 

Die Musiker:innen des Bundesjazzorchesters können keine Ansprüche aus 
Nutzungsrechten geltend machen. Ausnahmen davon bedürfen der besonderen 
Vereinbarung. Das alleinige Verwertungsrecht liegt beim mitfördernden Westdeutschen 
Rundfunk, der die Produktionsrechte an andere Sendeanstalten delegieren kann. 
 
Einnahmen aus Produktionen für das Bundesjazzorchester als gesamter Klangkörper 
fließen in den Etat des Bundesjazzorchesters zurück und werden zur Finanzierung von 
Arbeitsphasen und besonderen Projekten eingesetzt. 
 
Nicht betroen davon sind Urheberrechte von einzelnen Bujazzo-Mitgliedern aus für das 
Bundesjazzorchester geschriebenen und arrangierten Titeln. 
 



 
Die Musiker:innen erklären sich mit Rundfunk- und Fernsehaufnahmen/-sendungen sowie 
mit Aufzeichnungen auf Ton- und Bildträgern einschließlich deren Vervielfältigung, die im 
Zusammenhang mit Veranstaltungen des Bundesjazzorchesters gemacht werden, 
einverstanden. Sie übertragen alle etwa hieraus entstehenden Rechte auf den Deutschen 
Musikrat, der damit die Rechte an den Aufnahmen zeitlich uneingeschränkt, auch für eine 
wiederholte Verwertung durch alle bekannten Nutzungsarten, Publikations-, 
Veröentlichungs- und Rundfunkzwecke erhält. 
 
10. Orchestervorstand 

Die Musiker:innen des Bundesjazzorchesters wählen einen Orchestervorstand aus 2-4 
Mitgliedern. Ihre Aufgabe ist es, gegenüber der künstlerischen Leitung und der 
Projektleitung die Interessen der Mitglieder zu vertreten. Der Orchestervorstand wird nach 
Möglichkeit bei Entscheidungen und Fragen zum Bundesjazzorchester hinzugezogen. Der 
Orchestervorstand wird zu den Beiratssitzungen eingeladen. 
 
11. Beirat  

Der Beirat Bundesjazzorchester & Bundesbegegnung Jugend jazzt ist ein vom Deutschen 
Musikrat e.V. berufenes Gremium, das die Grundlinien bezüglich der Zielsetzung und 
Aufgabenstellung des Bundesjazzorchesters, seine Perspektiven und grundsätzliche 
Probleme erörtert, Lösungsmöglichkeiten aufzeigt und die Projektleitung berät. 
 
12. Beratung 

Der Deutsche Musikrat, die künstlerische Leitung und die Projektleitung des 
Bundesjazzorchesters stehen Mitgliedern in allen Fragen der musikalischen Förderung 
beratend zur Verfügung. 
 
_______________________________________________ 
Die Projektleitung des Bundesjazzorchesters, im Juni 2026 
 


